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DE R ZUSAMMEN HAN G ?WISCHEN DER STRUKTUR, DER LAGE DER OPTISCHEN INDIKATRIX 
UND DES E LLIPSOI DES DER WÄRMELEI TF ÄHI GKEIT BEI GIPS, CaS0 4  x 2H20 MONOKLIN 

von 
M. Wi l dner + ) 

(e i ngel angt am 21 .  Jänner 1986 ) 

Die Str uktur von Gi ps i st bere i ts seit ei ni ger Zei t gut untersucht, doch gibt es 
in der Li teratur aufgrund verschi edener Aufstel l ungsmögl i chkei ten oft unter ­
schie d l i che Anga ben ( s i ehe T ab .  1 ) .  
Es schien daher angebracht,  bezogen auf die neueste Strukturuntersuchung , di e 
Lage d e r  kristal l ographischen Achsen , der opti schen I ndi katri x und der Ri chtung 
der besten W "ännele i tfäh i gkei t zuei nander zusa mmenfassend darzustel l en .  
Für d i e  vorl i egende Arbe it wurde di e Aufstel l ung von Bragg , 1937 ( Atoji & Rundl e ,  
1958; Co l e  & LaAcucki , 1973 ) : a l 2/a und di e Gi tterkonstanten von Col e & Lancucki , 
1973: a 5 , 67 Ä, b = 15 , 20 1  A, c = 6 , 533 ft, ß = 1 18036 ' überno 11111en .  

Tab. 1: Angaben verschi edener Autoren über Raumgruppe bzw. Aufstel l ung und Git-
terkonstanten von Gi ps . 
+ )  Kei ne Angaben in der Ori gi nal l i teratur; nach Deer et al . ,  1962 i st 
di e Zel l e  von Goßner, 1937 F -zentri ert, di e Zel l e  von de Jong & ßouman , 
1939 A-zentri ert . 

Autor R G  bzw .  a (ft) b (ft) c (ft) ß z 
Aufste l l ung 

Onorato ,  1929 C2/m 10 ,47 1 5 , 15 6 , 51 15 1033 ' 4 
Wooster ,  1936 C2/ c  10 ,47 15 , 15 6 , 51 151033 ' 4 
Bragg , 1937 I2/a 5 ,67  15 , 15 6 ,5 1  1 18023 '  4 
Go ßner ,  1937 - :� 10 .47 15 . 15 6 , 28 98058 ' 8 
de Jong & Bouman , 1939 - 5 , 63 15 , 15 6 , 23 113050 ' 4 
St r unz , 1942 A2 /a 6 , 5 1  1 5 , 15 6 , 28 127024 ' 4 
Atoji & Rundl e ,  1958 I 2 /a 5,68 15 , 18 6 ,52 118023 '  4 
Col e  & Lancucki , 1973 I 2/a 5 , 67 15 , 201  6 , 533 1 18 °36 ' 4 

a 1 c 
morpho logi sch 0 ,69 1 0 ,41 98058 ' ( 8 )  

Di e Untersuchungen wurden an ei nem Kri stal l aus H al l ein , Usterre i ch ,  durchge­
führt .  Zur Ermi ttl ung der kri stal l ographi schen Achsen wurden Precessi on-Aufnah­
men der O. bi s 3. Sch i cht mi t Mo- und Ag-Strahl ung angeferti gt . Di e Aufn ahmen 
zeigen auch s chwache unerl aubte Refl exe , di e auf p aral l el e  Ve rwachsung bzw .  
Verzwi l l i gung mi t ( 010 )  al s Ve rwachsungsebene zurückgeführt werden müssen . 
Die Ri chtung der b-Achse w ar Präzessi onsachse. Aus den Aufn ahmen konnte daher 
d i e  Ri chtung der a- und c-Achse bestim mt und auf den Kri stal l übertragen wer­
den . Aus der Aufnabme der 0 .  Sch i �ht wurden fol gende Gi tterkonstanten e nnit­
tel t :  a 5 , 69 ( 1 )  �. c = 6 , 53 ( 1 )  Ä, ß = 1 18 °30( 10 ) ' 

+ ) Anschrift des Verfassers : 
Manfred Wi l dner 
Insti tut für Mi nera l ogi e und Kri stal l ographie der Uni vers i tät Wi en 
Dr . Karl L ueger-Ring 1 ,  A-1010 Wi en 
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Abb. 1: Schematische Projektion senkrecht auf (OlO}. Sie zeigt eine aus CaS04 
Ketten aufgebaute Schicht. 

Gips besitzt eine ausgeprägte Schichtstruktur. Je Elementarzelle liegen vier 
CaS04-Schichten, zu zwei Doppelschichten zusalll11E!ngefaßt, senkrecht zur b-Achse. 
Diese Schichten werden wiederum von parallelen CaS04-Ketten gebildet. Die Ketten 
schließen mit der positiven a-Achse einen Winkel von 66,10 und mit der positiven 
c-Achse einen Winkel von 52,50 ein (s. Abb. 1). 

Das Ca-Atom ist 8-koordiniert. Jedes Ca hat vier Bindungen zu je zwei Sauerstoff­
atomen benachbarter (S04)2--Tetrae�er innerhalb einer Kette (und innerhalb einer 
Schicht) mit 2,528 R 2x und 2,544 � 2x, weiters zwei Bindungen zu Sauerstoffen 
zweier H20-Moleküle mit 2,380 � 2x, und noch zwei Bindungen zu jeweils einem Sau­
erstoffatom zweier (S04)2--Tetraeder der unmittelbar benachbarten Schicht mit 
2,378 � 2x (Cole & Lancucki, 1973). Die beiden letzteren Bindungen bewirken den 
Zusa11111E!nhalt von zwei Schichten zu einer Doppelschicht (s. Abb. 2). 

Von Doppelschicht zu Doppelschicht gibt es nur Wasserstoffbrückenbindungen, und 
zwar zu Sauerstoffen von (S04)2--Gruppen. Das zeigt sich am Kristall in der sehr 
vollkoßlllenen Spaltbarkeit senkrecht zur b-Achse. 
Der (S04)2--11 Tetraeder" im Gips ist verzerrt und seine Syn111etrie ist zu einem 
tetragonalen Bisphenoid erniedrigt. Der Grund dafür sind wahrscheinlich die un­
terschiedlichen Bindungsverhältnisse um verschiedene Sauerstoffatome (Cole & 
Lancucki, 1973). 

Nach Ermittlung der kristallographischen Achsen und Obertragung auf den Kristall 
wurden an demselben Kristall die optischen Bestimmungen vorgenolllllE!n. Aufgrund der 
unterschiedlichen Aufstellungslli:iglichkeiten gibt es in der Literatur uneinheitli­
che und unklare Angaben über die Lage der Indikatrix, die Werte der Brechungsin­
dices

_ 
stimmen jedoch gut überein, ebenso sind die Wahl der optischen Achsenebene 

und die Lage von ny parallel zur b-Achse einheitlich (siehe Tab. 2). 
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Abb . 2: Schematische Projektion einer Doppelschicht und Koordinationsverhält­
nisse um Ca2+ Ow: Sauerstoff des H20-Moleküls. 

Tab .  2 : Angaben verschiedener Autoren über Größe der Brechungsindices und Lage 
der optischen Achsenebene. 

Autor nx ny nz OAE 

Tröge r, 1971; Correns, 1968 1,5205 1,5226 1,5296 (010) 
Ra mdoh r & Strunz , 1978 1,521 1,523 1,530 (010) 
Dee r et a 1. , 1962 1,519- 1,523- 1,529- (010) 

Dana, 1951 
1,521 1,526 1,531 
1,5207 1,5230 1,5299 (010) 

Fü r die Richtung von nx und nz wurde gefunden: 
n � �chließt mit der positiven a-Achse einen Winkel von ca. 1040 und mit der po­
s1t1ven c-Achse einen Winkel von ca. 14, 50 ein. ny liegt parallel der b-Achse {s. Abb . 3 ) . Mit einem Jelley-Refraktometer wurde mittels der Immersionsmethode 
ln Na-Licht fUr nx = 1.519 und 'für nz = 1,528 bestimmt. 

Nachdem die Lage der Indikatrix und der kristallographischen Achsen bestimmt war, 
sch i en es noch interessant, in welcher Richtung beim Gips die beste lfärmeleit'fä­
h�gkei t liegt. Zu r Bestimmung de r Wänneleit'fähigkeit in der Ebene (010) wurden 
dunne Spaltblättchen von Gips mit e i ne r  dünnen Wachsschicht einseitig überzogen 
und dann von de r Unte rseite e i ne r  punktfö nni gen Wä rme quel l e  ausgesetzt. Aus der 
Au fschmel z fi gu r  des Wachses konnte die Ri chtung de r besten W"ärmelei trähi gkeit  
unge fäh r bestimmt we rden . Sie stimmt im  Rahmen der Meßgenau i gke i t  mi t de r Rich­
t ung de r CaS04-Ketten übe re in .  Es wu rden sechs Bestimmungen an ve rsch i edenen 
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Der Mi tte lwert dieser Mess ungen wei cht um c a .  4° von ���st���:�K����������g ab ( s .  Abb . 3 ) . Di e Wärmeausbrei tungsfl ä che ist in gu ­

ter Annäherung e l l i pti sch • 

. . . .. . . . . 

a 

c 
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Abb . 3 :  Schemati sche Zei chnung ei nes Gi ps- Spal tstückchens . 
Obersi cht über Spa ltbarkeit ,  Lage der k ri sta llogra phi schen Achse n, 
der opti schen I ndi katrix und der E ll i pse der lfänne leitfäh i gke it . 
stri chpunktiert: El ementarzel l e . 
schraffiert : Berei ch ,  i n  dem di e Ri chtungen der besten Wärme l e 1t­

'fähi gkei t  von sechs verschiedenen Gi psproben l i eg en. 
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